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Wes

Reund,
in Deſſen Wort und Hand

Noch mein Hertz die Treue fand,

Die vor vielen hundert Jahren,

Mit der teutſchen Seltenheit

Mit der alten Redlichket
Schon in Sand und Grufft gefahren.
Gonne mir bey Deinem Gluck

Einen alten Freundſchaffts-Blick.

58aos Ein Gemuthe ſchleppt ſich noch
Mit des Schickſals ſchweren Joch—

Das mir ohne mein verſchulden

Neid und Fallſchheit aufgelegt.

Und bey nahe niederſchlagt

Wo nicht noch ein treues dulden
Der Vernunfft mich folgen hieß,

Und auf beßre Zeiten wieß.



ruüSoch— bey meinem bangen Schmertz,

Schopffet mein noch freyes Hertz

Jetzt aus Deiner Luſt Vergnugen.

Treibt mich ſchon ein Sturmwind fort,

Muß ich gleich, wie Moſes dort.
JIn dem Nil der Leiden liegen;
So wird doch mein Geiſt entzuckt,.

Da er auf Dein Wohlſeyn blickt.

Jabpmeſt Du an meinem Heil

Und am Ungluck gleichen Theil;
Werdich billig jetzt beweget;

Daß ein Freuden-volles Blat,
So den Danck zur Abſicht hut,
Heute Dir vor Augen leget,
Wie annoch die Liebe brennt,

Ob uns ſchon der Ort getrennt.

2.323*
EZEndenun hewuhrker Freund,

Deßen Mund das Hertze meint,

Wie in mir die Triebe wallen;

Da der Tugend Ebenbild
Deine Bruſt mit Flammen fullt tIeò

Die dem Himmel ſelbſt gefallen;

Da die ſtille Sittſamkeit
Dir Jhr treues Hertze weiht.



5*gWeſo blickt, mein Jonathan,

Dich die hohe Vorſicht an,

Bey der Sorge zarter Heerden.

Undanck, Mißgunſt und Verdruß
Wird durch einen ſußen Kuß

Deinem Geiſt ertraglich werden,

Und, beym blaſſen Monden-Schein,

Alle Laſt vergeſſen ſeyhn.

TJ—
ENnunm ſo libe Deine Blaut,
Die der Hochſte Dir vertraut;
Unter vielen tauſend Seegen.

Lebet Beyde, kutet Euch,

Laßt den ſanfften BackenStreich

Taglich neuen Zunder legen;

Daß Jhr, nach geſetzter Friſt
Auf die Wiege dencken mußt.
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